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Die 3 häufigsten Krebsarten bei Männer
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Prostatakrebs Lungenkrebs Dickdarmkrebs

(Krebsliga Schweiz Juni, 2012)



Ausgangslage

• Zweithäufigste 
Todesursache

• Je älter desto höher das 
Risiko

(Stiftung Prostatakrebsforschung, Aarau)



Ausgangslage

Behandlung:
- Operation
- Strahlentherapie
Häufigkeit der Inkontinenz:
− Je nach Zustand der Kontinenz  vor der 

Krebsdiagnose 
− 4-8% länger bestehende Probleme

(Stiftung Prostatakrebsforschung , Aarau)



Behandlungsansätze

• Konservative Behandlung
• Medikamentöse Therapie
• Elektrostimulation
• Hilfsmittel
• Operative Methoden

(ASORS, W.Hoffmann, H.Franz, 2011)



Intkontinenzberatung

• Den Männern fällt das Ansprechen  
schwer. 

• Männer sagen häufig, dass " sie die 
Dinge alleine Meistern"

(Die Schwerster / Der Pfleger 2012)



Ablauf

• Assessment
• Inkontinenz besprechen
• Evaluation
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Assessment



Beratungsinhalte

• Auswahl der Hilfsmittel

• Körperhygiene

• Verhalten im Alltag

• Sexualität



)

Auswahl der Hilfsmittel

Qualität, 
Komfort, 

Verfügbarkeit, 
Kosten, Design

Art und 
Schweregrad 

der Inkontinenz, 
Was wurde 

schon benutzt, 
Zufriedenheit, 
Handlichkeit, 
Wünsche des 
Betroffenen

(Behandlungskonzept bei 
Inkontinenz  KSGR, 2008)



Körperhygiene
• Schwach Saure oder neutrale Flüssigseifen
• Ist eine Reinigung mehrmals täglich 

erforderlich, reicht es aus, nur körperwarmes 
Wasser zu verwenden

• Es dürfen milde Feuchtigkeitstücher 
verwendet werde

• Hautschutzcreme/ Wundschutzcreme

(D.Hayder et al., Kontinenz – Inkontinenz –
Kontinenzförderung)



Alltag 1

• Warme Füsse und Unterleib
• Unterwäsche ohne Synthetikfasern
• Weite Kleidung, um zu kaschieren
• Bei Nässe sollte Kleidung nicht dunkler 

werden



Alltag 2

1.5 – 3 Liter pro Tag Individuelle Reaktionen

� Kaffee
� Alkohol
� Zitrusgetränke
� Diuretika

(D.Hayder et al.Kontinenz – Inkontinenz –
Kontinenzförderung)



............ (Empen –Viersen-Nettal-Willich)



Sexualität
• GV planen
• 1-2h vorher nichts 

trinken
• Kondome 

benützen
• In der 

Partnerschaft 
thematisieren



Evaluation

- Wo kann er sich Unsicherheit melden
- Welche Hilfsmittel braucht er
- wie beschafft er sich die Hilfsmittel
- Sind weitere Massnahmen 
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Inkontinenz bringt dich nicht 
um – es nimmt dir nur das 
Leben





Fragen


